
Was Sie hier sehen,
haben Sie noih nie gehört.

Dual.
Unser Name hat

einen guten Klang.

Damit es keine Mißverständnisse gibt:
der Dual VR 97 ist ein Video-Recorder.
Und was für einer. Aber er heißt
HiFi-Stereo-Recorder, weil seine quartz-
gesteuerte Kopftrommel außer
4 Videoköpfen zwei zusätzliche Audio-
köpfe hat.

Damit kann der VR 97 Aufnahmen von
Ihrer HiFi-Anlage machen. 8 Stunden
am Stück mit einer Geschwindigkeit von
487 cm pro Sekunde. Das ist 100 mal
schneller als bei Cassettendecks, und
das Ergebnis stellt jede professionelle
Bandmaschine in die Ecke.

Aber vergessen Sie nicht, daß derVR 97
eigentlich ein Video-Recorder ist.
Mit kreativen Möglichkeiten, die Sie
noch nie gesehen haben.

Interessiert? Dann informieren Sie sich
in einem guten Video-Fachgeschäft über
unseren HiFi-Recorder. Sie können auch
in einem guten HiFi-Studio nach unserem
Video-Recorder fragen.

Dual, 7742 St. Georgen/Schwarzwald
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EDITORIAL

Kasse
und Kunst

Liebe Leser!

D aß die Tonträgerhersteller 1984
auf dem Klassik-Sektor merk-

lich kürzer getreten haben als in den
Jahren zuvor, wo die Schallplattensze-
ne insgesamt noch von keiner latenten
Auszehrung bedroht war, beweist der
verminderte Ausstoß von Neuproduk-
tionen . Darüber kann nicht einmal das
noch immer stattliche Herbst-Veröf-
fentlichungsprogramm der einzelnen
Firmen hinwegtäuschen. Was wirt-
schaftlich besehen bedenklich stimmen
mag, hat kulturpolitisch betrachtet
aber durchaus auch seine positiven Sei-
ten. Das Angebot wird etwas transpa-
renter, gute Interpretationen auch we-
niger populärer Klassik-Künstler ha-
ben eher eine Chance beachtet und
auch gekauft zu werden, ohne daß die
den „Superstars" vorbehaltenen Bud-
gets der Marketing- und PR-Abteilun-
gen Schützenhilfe geben.
Wenn weniger aufgenommen wird,
weil die Produktionsetats gekürzt wur-
den, dann trifft das auch die Künstler,
die einen freilich mehr, die anderen
weniger. Zu jenen, die von den Spar-
maßnahmen kaum tangiert zu werden
scheinen, zählt - neben Altmeister Ka-
raj an - ohne Zweifel der Dirigent Ne-
ville Marriner. Er ist zu einem wahren
Champion der Aufnahmestudios gedie-
hen und hat zudem sein Orchester, die

Academy of St. Martin-in-the-fields,
bei EMI, Decca, Philips und manch
anderem Label zu einem omnipräsen-
ten Ensemble gemacht. Ob das nun auf
die Einfallslosigkeit der verantwortli-
chen Produzenten, die hervorragenden
Verkaufszahlen oder ganz einfach
Marriners unbezwingbaren Tatendrang
zurückzuführen ist, läßt sich hier nicht
klären. Allerdings fragt sich der Au-
ßenstehende schon, wie es - wenn man
soviele Eisen gleichzeitig im Feuer hat
wie Marriner und seine Mannen-noch
möglich ist, zwischen Barock und Mo-
derne eine besondere, werkadäquate
Beziehung zu einem bestimmten Stück
Musik zu gewinnen und diese dann
auch noch gestalterisch zu vermitteln.
Da sich die Frage „wo lassen Sie dirigie-
ren?" im Falle des fleißigen Engländers
nicht stellt (zu viele seiner Aufnahmen
tragen den unverwechselbaren Tonfall
eines schnörkelfreien, rossinihaft-lau-
nigen und freundlich-perfekten Musi-
zierens), liegt das Ins-Kraut-Schießen
von Marriner-Platten wohl daran, daß
man heute eher bereit zu sein scheint,
eine gewisse Pauschalität der Auffüh-
rungsästhetik zu akzeptieren, als dies
früher der Fall gewesen ist. Das mag
zwar für die Kasse gut sein, nicht aber
für die Kunst.

Stefan Mikorey
3




